SATZUNG DER GEMEINDE BLESEWITZ iiber den

vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 3 "Solarpark Blesewitz"

Aufgrund des 8 10 des Baugesetzbuchs in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 9
des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. | S. 4147) sowie des 8 86 der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V S. 344, 2016 S. 28), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 26. Juni 2021 (GVOBI. M-V,

S.1033), wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom
Blesewitz", bestehend aus der Planzeichnung-Teil A und dem Text-Teil B, erlassen:
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anungsrechtliche Festsetzungen [§ 9 Abs. 1 BauGB]
Art der baulichen Nutzung [8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; 88 6 und 11 BauNVO]

Das Sonstige Sondergebiet (SO PVA) dient der Gewinnung von elektrischer Energie aus
Sonnenenergie.

In dem Sonstigen Sondergebiet Photovoltaikanlagen sind die flir den Betrieb einer
Freiflichen-Photovoltaikanlage bauliche Anlagen (Modultische mit Solarmodulen sowie
Wechselrichter, Einfriedungen und Trafostationen) sowie Verkabelungen, Zufahrten und
Wartungsflachen zuléssig.

Die landwirtschaftliche Nutzung der Fldche ist zuldssig.

Gemal § 9 Abs. 2 BauGB ist die festgesetzte sonstige Nutzung Photovoltaikanlagen
einschliel3lich der baulichen Anlagen ab Inkrafttreten des Bebauungsplanes zeitlich fir max. 30
Jahre begrenzt. Unmittelbar anschlieend ist der Riickbau der Photovoltaikanlage vorzunehmen.

Im Sondergebiet wird Im unmittelbaren Anschluss an die Nutzung der PV-Freiflachenanlage die
Folgenutzung als Fldche fir die Landwirtschaft (89 Abs. 1 Nr. 18a BauGB) festgesetzt.

MaR der baulichen Nutzung - Héhe baulicher Anlagen

Unterer Bezugspunkt fiir die Héhe der, flr den Betrieb der Photovoltaikanlage notwendigen
baulichen Anlagen im Sonstigen Sondergebiet Photovoltaikanlagen (Trafos) ist die Geldndehdhe
in Metern des amtlichen Hohenbezugssystems DHHN 2016.

Die maximal zuldssige H6he der Trafos sowie der Modultische im Sonstigen Sondergebiet
Photovoltaikanlagen wird auf 3,00m UGber Gelandeh6éhe in Metern des amtlichen
Héhenbezugssystems DHHN 2016 festgesetzt.

Die Unterkante der Photovoltaik-Module im Sonstigen Sondergebiet Photovoltaikanlagen muss
eine H6he von mindestens 0,80 m Uber der Geldndeoberkante in Metern des amtlichen
Héhenbezugssystems DHHN 2016 haben.

Zuldssig sind Zaunanlagen in der Ausflihrung als Stabmattenzaun und / oder Maschendrahtzaun
bis zu einer max. H6he von 2,50 m tiber OK anstehendes natlrliches Geldnde, inklusive einem

Ubersteigschutz bis 50 cm Héhe.

Eine Uberschreitung der in der Planzeichnung festgesetzten Grundflachenzahl gemal? 8 19 Abs.

4 S. 2 und 3 BauNVO ist ausgeschlossen.

Bauweise und Baugrenzen/ Uberbaubare und nicht (iberbaubare Grundstlicksfldchen [§ 9 Abs. 1
Nr. 2 BauGB]

Baugrenzen, sowie die sich daraus ergebende (iberbaubare und nicht tiberbaubare
Grundstlcksflache sind in der Planzeichning - Teil A definiert.

Die Photovoltaikanlage ist nur innerhalb der durch Baugrenzen festgesetzten Giberbaubaren
Grundstticksflache zuléssig.

Einfriedungen durch Zaunanlagen und Tore sind auRerhalb der Giberbaubaren Grundstlicksflachen
zulassig.

Verkehrsflachen [8 9 Abs.1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB]

Es wird ein Ein- und Ausfahrt festgesetzt.

Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft [9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB]

Die Zaune sind ohne durchlaufende Zaunsockel zu errichten. Es sind lediglich Punktfundamente
fur die Zaunpféahle erlaubt. Die Durchgéngigkeit fiir Kleinsdauger soll gewahrleistet bleiben.

KompensationsmalRnahmen

Auf den Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft (Pufferzonen der gesetzlich
geschlitzten Biotope) sind gemal HzE Pkt. 2.31 extensive Mahwiesen auf
Acker zu entwickeln.

Das Kompensationsdefizit ist durch geeignete MalBnahmen auf3erhalb des
Plangebietes zu decken.
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6. Fldachen fiir die Festsetzung von Leitungsrechten (8 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)
6.1 Es werden Leitungsrechte zu Gunsten des Betreibers der Leitung (e.dis) festgesetzt.
Il. Hinweise

1. Bodendenkmalpflege

Der Beginn von Erdarbeiten ist 4 Wochen vorher schiedlich und verbindlich der unteren
Denkmalschutzbehérde und dem Landesamt fir Kultur und Denkmalpflege anzuzeigen.

Wenn wahrend der Erdarbeiten Bodenfunde (Urnenscheiben, Steinsetzungen, Mauern, Mauerreste, Hdélzer,
Holzkonstruktionen, Bestattungen, Skelettreste. Minzen u. 4&.) oder aufféllige Bodenverfarbungen,
insbesondere Brandstellen, entdeckt werden, sind diese gem. & 11 Abs. 1 u. 2 des
Denkmalschutzgesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern (DSchG M-V, v. 5.1.1993, GVOBI. M-V
Nr.1 1998, S. 12ff., zuletzt gedndert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 12. Juli 2010 (GVOBI. M-V S.
363. 392) unverztiglich der unteren Denkmalschutzbehérde anzuzeigen. Anzeigepflicht besteht gem. § 11
Abs. 1 DSchG M-V fir den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den Grundeigentliimer oder zuféllige
Zeugen, die den Wert des Gegenstandes erkennen. Der Fund und die Fundstelle sind gem. 8 11 Abs. 3
DSchG M-V in unverdndertem Zustand zu erhalten. Diese Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang
der Anzeige.”

Die untere Denkmalschutzbehérde kann die Frist im Rahmen des Zumutbaren verldngern, wenn die
sachgemalfRe Untersuchung oder die Bergung des Denkmals dies erfordert.

Aufgefundene Gegenstdnde sind dem Landesamt fir Kultur und Denkmalpflege zu libergeben.

2. Bau- und Kunstdenkmale

Der Bereich mdglicher Funde innerhalb bestehender Bodendenkmale wird, falls festegestellt, nach
Stellungnahme der unteren Denkmalschutzbehérde in der Planzeichnung gekennzeichnet.

3. umweltrechtliche MaBnahmen
Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Konflikte sind folgende MalRnahmen durchzufiihren:

Vermeidungsmalnahmen

V1 Gehdlzbeseitigungen sind im Zeitraum vom O1. 10 bis zum 28.02. vorzunehmen.

V2 Im Zusammenhang mit der Planung werden Artenaufnahmen bezliglich Reptilien, Amphibien und
Avifauna durchgeflihrt. Im Ergebnis werden notwendige arten-schutzrechtliche MaBnahmen, wie
Bauzeitenregelung, fachliche Begleitung wahrend der Arbeiten sowie CEF-MalRnahmen
festgelegt. Die Einhaltung und Begleitung der benannten MalRnahmen sowie die Dokumentation
dieser obliegt einer 6kologischen Baubegleitung.

V3 Die Modulrand- und Zwischenfldchen dirfen nur auRerhalb des Zeitraumes vom 15. April bis 01.
August mit Balkenmdahern, unter Beseitigung des Mahdgutes gemdaht werden. Die Schnitthéhe
darf 10 cm nicht unterschreiten. Das Mulchen des Aufwuchses ist nicht zuldssig. Auf Diingung,
Pestizid- und Herbizideinsatz ist zu verzichten.

V4 Im Bereich der Anpflanzfestsetzungen sind Sichtschutzhecken, ausschlieRlich aus Strduchern, zu
pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Es sind folgende Pflanzen zu verwenden: Heister der Arten
Traubeneiche, Vogelkirsche, Holzbirne, Holzapfel, Eberesche, Schlehe, Pfaffenhiitchen,
Schneeball, WeiRdorn, Strauchhasel. Ein Rickschnitt der Straucher auRerhalb der Brutzeit, nach
vorheriger Beantragung und Genehmigung durch die untere Naturschutzbehdrde (uNB) ist
zulassig, wenn die Leistung der PV- Anlage durch die Gehdlze beeintrachtigt wird. Die Hecken
durfen flr Zufahrten unterbrochen werden.

4. Féllungen von gesetzlich geschiitzten Baumen

Die Féllung von gesetzlich geschiitzten Badumen ist genehmigungspflichtig. Die Kompensation richtet sich
grundsétzlich nach dem Baumschutzkompensationserlass vom 15. Oktober 2007. Gemal Erlass sind u. a.
Einzelbdume ab 50 cm Stammumfang geschiitzt, wenn diese im Rahmen von Bauvorhaben betroffen
sind. Erforderliche Antrdge auf Féallungen von gesetzlich geschlitzten Bdumen sind bei der unteren
Naturschutzbehérde des Landkreises zu stellen.

5. Kartengrundlage

Als Katastergrundlage fir die Darstellung der Planzeichnung im Vorentwurf dient der Ausschnitt aus dem
GeoPortal MV vom 29.11.2021.

Grundlage fir die topografischen Darstellungen dient ein digitales Geldandemodell der Qualitdt DGM2 des
Amtes flr Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen M-V.

Planzeichenerkldrung

1. Art und MaR der baulichen Nutzung 8 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB

- Sonstiges Sondergebiet

Zweckbestimmung: Photovoltaikanlagen

8§11 Abs. 2 BauNVO

0,6 Grundflachenzahl (GRZ) § 16 Abs. 2 BauNVO

oK Oberkante

1.2. Bauweise, Baugrenzen 8 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

e Baugrenze § 23 Abs. 3 BauNVO

2. Verkehrsfldchen 8 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

A Einfahrt

3. Sonstige Planzeichen

-

Umgrenzung des rdumlichen Geltungsbereichs

des Bebauungsplanes 8 9 Abs. 7 BauGB

4. MaRBnahmen und Fldchen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft

Umgrenzung von Flachen flir Malinahmen zum Schutz,

: zur Pflege und zur Entwicklung

von Natur und Landschaft § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten
im Sinne des Naturschutzrechtes 8§ 9 Abs. 6 BauGB

000000 Umgrenzung von Fldchen zum Anpflanzen von Baumen, Strduchern und
0o0o0oo0o0 sonstigen Bepflanzungen 8§ 9 Abs. 1, Nr. 25a BauGB

und Abs. 6 BauGB

5. Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flachen mit Geh-, Fahr-, und Leitungsrechten
§ 9 Abs. 1, Nr. 21 BauGB

6. nachrichtliche Ubernahmen

7. Darstellungen ohne Normcharakter

Freileitung (Niederspannung)

O, Mast Niederspannungsfreileitung
Flursticksgrenzen mit -nummer
Flurgrenzen werden eingefligt

4.00m MaRkette / BemaRung

O Hoéhen gemall DGM2

Geltungsbereichsgrenzen:

im Norden, Osten und Westen: landwirtschaftliche Nutzflachen,
nordwestliche Ecke des Flurstlicks 10: Waldgebiet,
im Sitden: Verbindungsweg von Blesewitz nach Tramstow

Grole des B-Plan-Geltungsbereichs: ca. 58,94 ha

Nutzungsschablone

Gebiets- max. zuldssige H6he
bezeichnung Oberkante der Trafos Giber dem unteren Bezugspunkt

max. zuldssige H6he
Oberkante der Modultische tGber dem unteren Bezugspunkt

Grundfldchenzahl

Verfahrensvermerke

1. Die Gemeindevertretung Blesewitz hat am 28.02.2022 gemal® § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 3 "Solarpark Blesewitz" beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss wurde am .............. im amtlichen Bekanntmachungs- und
Informationsblatt des Amtes Anklam-Land / Aushang an der Bekanntmachungstafel und im Internet
unter https://amt-anklam-land.de/category/bauleitplanung/ ortsiiblich bekannt gemacht.

Blesewitz, den ........ccovviiviinninnnn.

Blrgermeister

2. Die fir Raumordnung und Landesplanung zustédndige Stelle ist gemaR 8 17 des LPIG M-V
beteiligt worden.

Blrgermeister

Blesewitz, den ........ccovviiiiinnnn.

3. Die frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit geméaR &8 3 Abs. 1 BauGB wurde am ............... im
amtlichen Bekanntmachungs- und Informationsblatt des Amtes Anklam-Land / Aushang an der
Bekanntmachungstafel und im Internet https://amt-anklam-land.de/category/bauleitplanung/ ortstiblich
bekannt gemacht.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit erfolgte durch 6ffentliche Auslegung in der Zeit vom
................. bis.....cccceninenn.

Blesewitz, den ........ccevviviiiinninnnn.

Blrgermeister

4. Die Abstimmung mit den benachbarten Gemeinden wurde am ....................... gemal § 2 Abs. 2
BauGB eingeleitet.

Die von der Planung berthrten Behérden und sonstigen Tréger 6ffentlicher sind am ....................
gemal 8§ 4 Abs. 1 BauGB unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Blesewitz, den ........ccevviviiiinninnnn.

Blirgermeister

5 Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 3 ,Solarpark Blesewitz" der Gemeinde
Blesewitz, die Begriindung, die Umweltinformationen sowie wesentliche bereits vorliegende
umweltbezogene Stellungnahmen wurden durch die Gemeindevertretung am ............... gebilligt und
haben geméal & 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ............. bis einschlieBlich .............. im Amt Anklam
Land, Rebelower Damm 2, 17392 Spantekow, 6ffentlich fiir jedermann ausgelegen und im Internet
unter https://amt-anklam-land.de/category/bauleitplanung/ zur Verfligung gestanden.

Die 6ffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Anregungen wéahrend der Auslegungsfrist von
jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden kénnen, durch Ver6ffentlichung
ortsliblich bekannt gemacht worden.

Blrgermeister

Blesewitz, den ........ccovvivivinninnnn.

6. Die von der Planung bertihrten Behérden und Tréger sonstiger 6ffentlicher Belange wurden geméaR 84
Abs. 2 BauGB i.V:m. § 4a Abs. 3 BauGB mit Schreiben vom ............. zur Abgabe einer
Stellungnahme zur gednderten Planung aufgefordert.

Blesewitz, den .........ccoeiviiinnnnn.

Blrgermeister

7. Die Gemeindevertretung hat am .................. die Abwagung der fristgerecht vorgebrachten

Stellungnahmen der Offentlichkeit sowie die Stellungnahmen der Behérden und Trédger 6ffentlicher
Belange geptirft. Das Ergbebnis ist mitgeteilt worden.

Blrgermeister

Blesewitz, den ........ccovvivvvinninnnn.

8. Die Gemeindevertretung hat am ...................... den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 3
~Solarpark Blesewitz" der Gemeinde Blesewitz, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den
textlichen Festsetzungen (Teil B) als Satzung geméaR & 10 BauGB beschlossen. Die Begriindung zum
Bebauungsplan wurde mit Beschluss vom gleichen Datum gebilligt.

Blesewitz, den ........ccevviiiiinnnnnnn.

Blirgermeister

9. Der katasterméafige Bestand am .............ceeeviiinnnns wird als richtig dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich
der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Priifung nur grob erfolgte,
da die rechtsverbindliche Liegenschaftskarte (ALKIS-Grunddatenbestand) im MaRstabs 1: 1.000
vorliegt. Regressanspriiche kénnen nicht abgeleitet werden.

Anklam, den .......coooiiiiiiinnn

Landkreis Vorpommern-Greifswald
FB Kataster und Vermessung

10. Die Genehmigung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wurde mit Verfligung der héheren
Verwaltungsbehdrde vom ............cocvvivninene, JAZ mit Nebenbestimmungen und
Hinweisen erteilt. Die Nebenbestimmungen wurden beachtet.

Der Bebauungsplan Nr. 3"Solarpark Blesewitz" bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text
(Teil B) sowie der Begriindung und der zusammenfassenden Erkldrung Gber die Berlicksichtigung der
Umweltbelange wird hiermit ausgefertigt.

Blrgermeister

Blesewitz, den ........ccovviiiiinnine.

11. Die Genehmigung Uber die Satzung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 3 "Solarpark
Blesewitz" und der Begriindung sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wéahrend der Dienststunden
von jedermann eingesehen werden kann und Uber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am
........................ durch Veréffentlichung im amtlichen Bekanntmachungs- und Informationsblatt des
Amtes Anklam-Land -ODER- durch Aushang an der Bekanntmachungstafel und im Internet unter
https://amt-anklam-land.de/category/bauleitplanung/ ortsliblich bekannt gemacht worden.

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften und von Méngeln der Abwé&gung sowie auf die Rechtsfolgen (85214 und 215 BauGB)
sowie weiter auf die Félligkeit und Erléschen von Entschadigungsanspriichen (8 44 BauGB) und auf die
Bestimmungen des §5, Abs. 5 der Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern hingewiesen
worden.

Die Satzung ist mit Ablauf des ....................... in Kraft getreten.

Blesewitz, den .........covviviiinnnnn.

Blrgermeister

Rechtsgrunglagen

- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634),
zuletzt gedndert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. | S. 4147).

- Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des Baugesetzbuches
(Baugesetzbuchausfliihrungsgesetz - AG-BauGB M-V) vom 30. Januar 1998, zuletzt gedndert durch
Artikel 6 des Gesetzes vom 28. Oktober 2010 (GVOBI.M-V, S.615, 618)

- Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. |
S. 3786), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. I S. 1802).
- Verordnung liber die Ausarbeitung der Bauleitpldne und die Darstellung des Planinhalts

(Planzeichenverordnung PlanZV) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt gedndert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802).

- Gesetz liber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz-BNatSchG) vom 29.07.2009
(BGBI 2009 Teil I Nr. 51 S. 2542), in Kraft getreten am 01.03.2010, zuletzt gedndert durch Art. 4 G v.
18.08.2021 (BGBI. I S. 3908)

- Gesetz liber die Raumordnung und Landesplanung des Landes Mecklenburg-Vorpommern
(Landesplanungsgesetz - LPIG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 05. Mai 1998 (GVOBI. M-V S.
503), zuletzt gedndert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228)

- Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V), in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V S. 344, 2016 S. 28), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 26. Juni 2021
(GVOBI. M-V, S.1033)

- Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des Bundesnaturschutzgesetzes
(Naturschutzausfiihrungsgesetz-NatSchAG M-V) vom 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V S. 66, zuletzt

gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228)

- Gesetz liber die Umweltvertraglichkeitspriifung in Mecklenburg-Vorpommern (Landes-UVP-Gesetz -
LUVPG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2018 (GVOBI. M-V S. 362)

- Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 777), zuletzt mehrfach geéndert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBI. MV S. 467)

- Landeswaldgesetz (LWaldG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Juli 2011 (GVOBI. M-V2011,
S.870), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 219)

- Verordnung zur Bestimmung von Ausnahmen bei der Einhaltung des Abstandes baulicher Anlagen zum
Wald (Waldabstandsverordnung - WAbstVO M-V) vom 20. April 2005

- Denkmalschutzgesetz (DSchG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 06.01.98 (GVOBI. M-V S.
12, 247), geadndert durch Gesetz vom 12.07.10 (GVOBI. M-V S. 383, 392)

- Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), in Kraft getreten am 07.08.2009
bzw. 01.03.2010, zuletzt gedndert durch Art. 2 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3901,
3902)

- Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG M-V) vom 30. November 1992 (GVOBI. M-V
S. 669), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI. M-V S. 866)

Hauptsatzung der Gemeinde Blesewitz vom 03.09.2019, zuletzt gedndert am 07.01.2020

Die Gesetze und Verordnungen gelten jeweils in ihrer letztglltigen Fassung zum Zeitpunkt der Aufstellung
des Planes.

Ubersichtslageplan

199
Postlow
e

Blesewitz . \L ] 109

}F . \ .| e _.'l_i. . L l.F “.:\

= ||

=t N ___/' v ILI'.

Quelle: Quelle: umweltkarten.mv-regierung.de Stand: 12/2021

VORENTWURF

vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 3
"Solarpark Blesewitz"

Gemarkung Blesewitz Flur: 2, Flurstiicke: 37, 38, 39, 44, 45, 46
Flurstiicke teilweise: 10, 11, 34, 36

Gemeinde Blesewitz
Uber

Amt Anklam Land

Rebelower Damm 2
17392 Spantekow
Tel.: 039727 2500

Auftraggeber:

stédtebauliche Planung :  |utz braun architekt + stadtplaner

stadtbau.architekten.nb
JohannesstralRe 1, 17034 Neubrandenburg
Tel. 0395 363171-52

Planteil A: M 1:4.000 (970 x 830mm) Datum: 19.04.2022



AutoCAD SHX Text
39

AutoCAD SHX Text
4.00m


	Pläne und Ansichten
	B-Plan PVA A0


